
Lehren und Lernen in der digitalen Welt/Medienerziehung 

Die Digitalisierung nimmt in der Gesellschaft einen immer höheren Stellenwert ein. Die Schüler:innen sehen sich im Alltag mit digitalen Medien 

konfrontiert und bedienen diese zumeist intuitiv. Bei der Vermittlung medialer und digitaler Inhalte steht die Schule in hoher Verantwortung 

einen kritisch-reflektierten Umgang mit digitalen Medien zu fördern. 

 

Welche Bereiche der Schulentwicklung sind wie beteiligt? 

Unterrichtsentwicklung Personalentwicklung  Organisationsentwicklung 

☒ ☒ ☒ 

  

Angaben zur Orientierung und Arbeit 

Bezug zum Leitbild Bezug zum Referenzrahmen 

Schulqualität  

Hinterlegtes Konzept, Arbeitsmaterial, 

Verweis 

Zuständigkeiten, 

Ansprechpartner*in 

Alle Eckwerte 2.2.1, 2.4.1, 2.5, 2.10, 5.4, 5.5 Medienkonzept 

Medienkompetenzrahmen NRW 

Impulspapier II NRW 

Technisch-pädagogisches Einsatzkonzept 

Medienpass NRW 

 

  

 

 



Steuernder Teil (orange Hinterlegungen stellen Entwicklungsschwerpunkte des Jahresarbeitsplans dar) 

Ziele Qualitätsstandards Umsetzung Verantwortliche Terminierung Evaluation Stand 

„Was wollen wir 

erreichen?“ 

  

„Was wir veranlassen 

und initiieren?“ 

(…, um … - Indikatoren 

festlegen) 

Maßnahmen, Projekte, 

Vorhaben, KONKRETA 

  

Wer 

verantwortet? 

  

Wann vorgesehen? 

  

Reflexion, 

Dokumentation, 

Auswertung 

(Termin, Form, …) 

Standard 

(S), Neu 

(N) 

  

       

Wir bereiten 

unsere 

Schüler:innen auf 

ein Leben in der 

digitalen Welt vor. 

In erster Linie richten wir 

die Schulorganisation 

anhand digitaler 

Instrumente aus, indem 

jeder Person ein digitales 

Endgerät zur Verfügung 

gestellt wird. 

Ausstattung aller 

Schüler:innen mit iPads 

 

Nutzen eines 

Lernmanagementsystems 

 

Messenger/digitale 

Stundenplanung: 

WebUntis 

 

Methodenwoche; 

„Medien“ 

 

Digitalisierungs-

team 

fortlaufend Rücksprache im 

Digitalisierungs-

team und in allen 

Gremien der Schule 

(S) 



Wir möchten 

digitale Medien 

für unseren 

Unterricht, unser 

Kollegium und 

somit vor allem 

für unsere SuS 

gewinnbringend 

nutzen.  

Wir gestalten den 

Unterricht mit Hilfe von 

digitalen 

Lernarrangements und 

transformieren dadurch 

die traditionelle 

Unterrichtskultur. Dabei 

reflektieren die 

Schüler:innen den 

Umgang mit digitalen 

Medien und bewerten 

diesen.  

Nutzen von 

lernbezogenen Apps und 

Unterrichtsmaterialien 

 

Nutzen von Materialien 

für die 

Unterrichtsvorbereitung 

 

Methodenwoche; 

„Medien“ 

alle Personen 

der Schul-

gemeinschaft 

Digitalisierungs-

beauftragter 

Digitalisierungs-

team 

fortlaufend Weitergabe von 

Unterrichtsideen in 

Lehrerkonferenzen  

 

Selbstständige 

Reflexion durch 

Lehrpersonen 

(S) 

Wir vernetzen uns 

mit anderen 

Schulen und 

Kooperations-

partnern.j 

Wir fördern die 

Entwicklung der 

Digitalität an unserer 

Schule, indem wir mi 

anderen Partnern 

kooperieren.  

regelmäßige 

Vernetzungstreffen der 

Digitalisierungs-

beauftragten  

Digitalisierungs-

beauftragter  

Regelmßig nach 

Einladung durch 

Koordinator:innen  

Reflexion nach 

Sitzung 

(S) 

Wir bilden uns 

regelmäßig m 

Rahmen neuer 

Digitalisierungs-

konzepte fort. 

Aktuelle Entwicklungen 

und Möglichkeiten 

werden fortlaufend 

sondiert und ggf. in die 

Schule „getragen“. 

Mikrofortbildungen für da 

Kollegium 

SchilF für Ditalisierung 

externe Fortbildungen  

Digitalisierungs-

team 

Anlassbezogen und 

fortlaufend 

Reflexion jeder 

Mikrofortbildung 

auf Basis von 

Teilnehmer:innen-

befragungen  

Informieren des 

Kollegiums zu 

neuen Themen aus 

den Fortbildungen 

(S) 

 


